
Zur Arbeit der К reisleitu ngen

Interview zn den Parteiwahlen - Richtschnur für die
weitere Arbeit

Parteiwahlen in der LPG Siedenbrün- 
zow im K r e i s  D e m m i n :  Die Partei­
leitung bereitet die Wahl nach einem Plan 
vor. Jede Parteigruppe erhält einen spe­
ziellen Auftrag. Einige Genossen sprechen 
mit Frauen von LPG-Mitgliedern über den 
Eintritt in die LPG. Sie gewinnen diese 
zur Mitarbeit in der Genossenschaft. Im 
Hinderstall beraten die Melker. Sie wol­
len die Rückstände in der Milchproduk­
tion aufholen. In der Feldbaubrigade 
werden Maßnahmen zur Frühjahrsbestel­
lung besprochen. Die Brigaden der Ge­

nossenschaft machen Vorschläge zum 
Entschließungsentwurf der Parteiorgani­
sation. — Dann findet die Wahlversamm­
lung statt. Die Grundorganisation be­
schließt Maßnahmen, um die Vergütung 
der Arbeitsleistung nach dem Beispiel 
Albinshof durchzusetzen; dazu gehört 
auch die Bezahlung der leitenden Kader 
entsprechend der Planerfüllung. Mit allen 
Einwohnern soll gesprochen werden, um 
sie zur Mithilfe in der LPG zu gewinnen; 
die Parteiorganisation wird die Kultur­
arbeit unterstützen usw.

Die Genossen in Siedenbrünzow und in 
vielen anderen Grundorganisationen ha­
ben verstanden, was Genosse Walter Ul­
bricht in dem Interview zu den Partei­
wahlen von ihnen gefordert hat: „Überall 
sorgen die Genossen der Grundorganisa­
tionen dafür, daß die Beschlüsse der Par­
tei, daß die politische Linie der Partei 
im Leben verwirklicht werden. In auf­
opfernder Weise dienen sie den Interessen 
des ganzen Volkes.“

Das Interview des „Neuen Deutschland“ 
mit Genossen Walter Ulbricht gab allen 

Parteileitungen und 
G r un dorgan i s а t ionen 

eine hervorragende 
Anleitung für die 
Vorbereitung der 
Parteiwahlen. Aber 
nicht nur dafür. Es 
ist eine zusammen­
gefaßte Erläuterung, 
wie die Parteiorgani­
sationen die füh­
rende Rolle der Par­
tei beim weiteren 
Aufbau des Sozialis­
mus in der Deut­
schen Demokrati­
schen Republik ver­
wirklichen können.

Was Genosse Ul­
bricht in dem Inter­

view zu den Parteiwahlen sagte, ist die 
Richtschnur für die Weiterentwicklung der 

Parteiarbeit in der nächsten Zeit. Es zeigt 
uns, wie die Parteiorganisationen arbei­

ten müssen, um die Beschlüsse des 14. und
15. Plenums des Zentralkomitees zu ver­
wirklichen und das nationale Dokument 
„Die geschichtliche Aufgabe der DDR und 
die Zukunft Deutschlands“ allen Bürgern 
nahezubringen. Den Kreisleitungen ist zu 
empfehlen, jetzt bei der Vorbereitung der 
Kreisdelegiertenkonferenzen zu analysie­
ren, wieweit die Forderungen des Genos-
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Wir sind die stärkste der Parteien!
Die Partei steht mitten im Leben, marschiert vorwärts und löst neue grobe Probleme. Schulte^^ 

au Schulter mit den W erktätigen / Wir lassen uns von den groben Gedanken leiten: 
Vaterland — Frieden — Sozialismus.' Wir siegen?
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